
Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Ostallgäu
Gemeinde Lamerdingen

Baudenkmäler

D-7-77-145-6 Amberger Straße 8. Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul, Saalbau mit Steildach und
nördlichem Satteldachturm mit spätmittelalterlichem Unterbau, 1629 errichtet, 1684
erneuert und 1766/67 durchgreifend verändert, 1872/73 Obergeschoss umgestaltet;
mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-77-145-22 Amberger Straße 11. Ehem. Pfarrhaus, zweigeschossiger kubischer Sichtbacksteinbau
mit Zeltdach und einfacher Wandgliederung, 1853.
nachqualifiziert

D-7-77-145-11 Am Brunnen 1. Ehem. Pfarrhaus, zweigeschossiger Satteldachbau, 18. Jh.; Scheune mit
Satteldach, schlichter Putzgliederung und stichbogigen Öffnungen, um 1860.
nachqualifiziert

D-7-77-145-7 Augsburger Straße. Kath. Kapelle, Holzbau, 1912 errichtet; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-77-145-8 Eschenlohmühle 1. Kath. Kapelle zum Heiligen Kreuz, Satteldachbau mit Dachreiter mit
Zwiebelhaube, 1795 erbaut; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-77-145-1 Hauptstraße 9. Kath. Pfarrkirche St. Martin, Saalbau mit Satteldach und Nordturm mit
geschwungenem Helm mit Laterne und Kugelaufsätzen, Erdgeschoss des ehem.
Chorturm wohl im 12./13. Jh. errichtet, Langhaus und Chor im Kern um 1500 erbaut,
spätgotisch, 1736/37 durch Michael Stiller umgebaut und barockisiert, 1771 durch
Joseph Stiller Turmabschluss; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-77-145-2 Hauptstraße 16. Ehem. Schloss, zweigeschossiger Walmdachbau mit Risalit auf der
Südseite, erbaut um 1724, Stuckdecken im Obergeschoss.
nachqualifiziert

D-7-77-145-3 Hauptstraße 18. Bauernhaus, zweigeschossiger Steildachau mit drei Giebelgesimsen, 1.
Drittel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-7-77-145-14 Holzhausener Straße 1. Feldkapelle, kleiner Nischenbau, um 1800; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-7-77-145-10 Iglinger Straße 1. Kath. Kapelle zu den Vierzehn Nothelfer, Backsteinbau mit Satteldach,
Westturm mit Spitzhelm und schlichter Wandgliederung, neugotisch, 1868 errichtet;
mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-77-145-19 Im Eichenweg. Wegkapelle, kleiner Satteldachbau mit einfacher Wandgliederung, über
der Tür bez. 1730; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-77-145-18 Johannisweg. Wegkapelle, Nischenbau mit einfacher Wandgliederung, 17./18. Jh.; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-77-145-20 Kapellenäcker. Bildstock, kleiner Nischenbau, Mitte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-77-145-5 Kapellenweg 23. Kapelle, in Form eines großen Bildstockes, 2. Hälfte 18. Jh.; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-77-145-15 Kirchstraße 1. Pfarrhaus, zweigeschossiger Halbwalmdachbau mit Gesimsbändern,
1782 von Benedikt Nigg erbaut; Pfarrstadel mit Halbwalmdach, Gesimsband und
stichbogigen Öffnungen, nach 1780.
nachqualifiziert

D-7-77-145-17 Kirchstraße 2. Kath. Pfarrkirche St. Cyprian und Justina, Saalbau mit Satteldach und
Nordturm mit Spitzhelm, quadratischer Turmunterbau wohl 14. Jh., 1479-1481
Erweiterung des Kirchenschiffs, spätgotisch, um 1700 Chor barockisiert, 1738 Langhaus
erneuert, 1766 Turmoberteil aufgesetzt; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-77-145-21 Kitzighofener Straße. Denkmal zur Erinnerung an die Durchreise Papst Pius VI. im Jahr
1782, Josefsfigur, spätes 18. Jh., auf oktogonaler Stele des 19. Jh.
nachqualifiziert

D-7-77-145-16 Lamerdinger Straße 1. Hausmadonna, kleine Pietadarstellung, um 1430.
nachqualifiziert

D-7-77-145-24 Lindenstraße. Wegkapelle, Marienkapelle, kleiner Satteldachbau, 18. Jh.; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-77-145-23 Nähe St.-Vitus-Weg. Kapelle, sog. Vitus-Kapelle, kleiner Satteldachbau mit Dachreiter,
Vordach und einfacher Wandgliederung, neugotisch, innen bez. 1850; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-7-77-145-13 Schulweg 7. Bauernhaus, Mittertennbau, zweigeschossiger Steildachbau mit kräftigen
Giebelgesimsen, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-77-145-9 Schulweg 9. Kath. Pfarrkirche St.Stephan, Saalbau mit Satteldach und Nordturm mit
Zwiebelhaube, Turmunterbau um 1400, Chor und Kern des Langhauses um 1500, 1687
Verlängerung nach Westen, 1708 Turmerhöhung; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-77-145-12

 Anzahl Baudenkmäler: 23

Singoldstraße 27. Ehem. Gasthof, zweigeschossiger Satteldachbau mit vier
Giebelgesimsen, bez. 1668.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Ostallgäu
Gemeinde Lamerdingen

Bodendenkmäler

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7930-0015

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Stephan in Kitzighofen mit Friedhof.
nachqualifiziert

D-7-7930-0061

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Cyprian und Justina in Kleinkitzighofen mit Friedhof.
nachqualifiziert

D-7-7930-0063

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Martin in Lamerdingen mit Friedhof.
nachqualifiziert

D-7-7930-0065

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Peter
und Paul in Dillishausen mit Friedhof.
nachqualifiziert

D-7-7930-0067

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7930-0068

Rechteckiges Grabenwerk vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7930-0076

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehem. frühneuzeitlichen
Schlosses in Lamerdingen.
nachqualifiziert

D-7-7930-0086

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7930-0089

Abgebrochene Kirche mit aufgelassenem Friedhof in Großkitzighofen.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 10

D-7-7930-0092
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